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zugspreis der Zeitschrift ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.
Herausgeber
TSV GutsMuths 1861 e.V.
Wullenweberstraße 15, 10555 Berlin
Tel.: 393 24 40, Fax: 392 78 67
E-mail: info@tsvgutsmuths-berlin.de
www.tsvgutsmuths-berlin.de
ÖffnungszeitenderGutsMuths-Geschäftsstelle
Montag 09.00-18.00 Uhr
Mittwoch 09.00-19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag 09.00-16.00 Uhr
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Gu tsMu th s Ka lender
Januar 2016
09.01. 15.00 Spiele-Nachmittag Senioren-Freizeittreff C.-G.-Zimmer
13.01. 19.15 Vorstandssitzung C.-G.-Zimmer
16.01. 13.00 Handball Wulle Sporthalle
23.01. 14.00 Liga-Volleyball Wulle Sporthalle
23.01. 15.00 Spiele-Nachmittag Senioren-Freizeittreff C.-G.-Zimmer
27.01. 20.00 Abteilungsversammlung Judo C.-G.-Zimmer

Februar 2016
13.02. 13.00 Fasching Freizeitsport für Sie und Ihn Wulle Sporthalle
14.02. 15.00 Handball Wulle Sporthalle
15.02. 19.15 Vorstandssitzung C.-G.-Zimmer
20.02. 14.00 Liga-Volleyball Wulle Sporthalle
21.02. 10.00 Handball Wulle Sporthalle
27.02. 15.00 Spiele-Nachmittag Senioren-Freizeittreff C.-G.-Zimmer
28.02. 14.00 BTB-Freizeitvolleyball Wulle Sporthalle

März 2016
06.03. 10.00 Liga-Volleyball Wulle Sporthalle
08.03. 19.15 Vorstandssitzung C.-G.-Zimmer

Die aktuellen Termine finden Sie auch stets auf unserer Vereinshomepage unter
www.tsvgutsmuths-berlin.de/termine/.

Die mit Namen gekennzeichneten Artikel drücken nicht
immer die Meinung des TSV GutsMuths oder der
Redaktion aus.
Für unaufgeforderte Texte übernimmt die Redaktion
keine Haftung, ebenso können Artikel formal bearbeitet
werden. Nachdruck aller Beiträge mit Quellenangabe
erwünscht.
Belegexemplare erbeten.

Verantwortlich für den Inhalt: Mathias Gasper
Layout: Paul Mainz

Redaktionsschluss für die Vereinsnachrichten März
/ April 2016 ist der 11.02.2016!
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Hauptversammlung 2015 -
Bericht des Vorstandes

Am 20. November 2015 fand die Hauptver-
sammlung statt. Wahlen standen in die-
sem Jahr nicht auf der Tagesordnung.
Erfreulicherweise konnten einige, zum Teil
sehr junge Mitglieder, für sportliche Leis-
tungen geehrt werden. Der Dank und Eh-
rennadeln gingen darüber hinaus an einige
Übungsleiter und Trainer.

Über die Situation des Vereins berichtete
der Vorsitzende Alexander Fuchs: Der Ver-
ein steht nach wie vor gut da. Sowohl wirt-
schaftlich, als auch von der Annahme des
Sportangebotes durch Mitglieder und an-
dere Nutzer des Zentrums aus gesehen.

Zwar sind die Mitgliederzahlen des Ver-
eins etwas zurückgegangen. Aber der Mit-
gliederstand per November 2015 ist –
abgesehen vom letzten Jahr – der höchste
Mitgliederstand seit November 2001 – also
der höchste Stand in den letzten 14 Jahren.
Per November 2015 haben wir 2.600 Mit-
glieder und damit 67 Mitglieder weniger
als im November 2014. In den letzten Jah-
ren haben wir enorm von den Mitglieder-
zuwächsen in der Eltern-Kind-Turnen-Ab-
teilung profitiert. In diesem Jahr ist der
Mitgliederrückgang im Wesentlichen durch
den Rückgang der Mitgliederzahl bei EKT
um etwas mehr als 50 Mitglieder bedingt.
EKT hat dennoch immer noch 834 Mitglie-
der und ist die mitgliederstärkste Abtei-
lung. Die Mitgliederzahlen in den anderen
Abteilungen sind fast konstant. Erfreulich
und erstaunlich ist weiterhin die hohe Mit-
gliederzahl in der Schwimm-Abteilung mit
425 Mitgliedern. Diese Abteilung ist damit
die zweitgrößte des Vereins.

Auch die Entwicklung der Teilnehmer-
zahlen bei den Kursen und im Fitness- und
Gesundheitsstudio ist erfreulich. Die Ein-
richtung mehrerer Reha-Kurse hat sich po-
sitiv ausgewirkt. Wir werden in 2015 bei
den im Zentrum durchgeführten Kursen
voraussichtlich Mehreinnahmen von rund
20% gegenüber dem Plan haben. Im Fit-
ness- und Gesundheitsstudio sind die Ein-
nahmen in den letzten fünf Jahren ange-
stiegen. In 2015 werden die Einnahmen
gegenüber dem Jahr 2010 um rund 1/3 ge-
stiegen sein. Und dass, obwohl das Studio
gegenüber anderen Fitnessanbietern von
den Geräten her nicht so gut ausgestattet
ist. Aber unser Plus sind unsere Trainer
und die Leiterin des Fitness- und Gesund-
heitsstudios, Dagmar Kühn. Das Studio
lebt von der Kompetenz und der persönli-
chen Ansprache der dort Tätigen. Sicher-
lich hat das Studio auch davon profitiert,
dass Fitnessteilnehmer kostenlos einige
Kurse und die Sauna nutzen dürfen. Unter
dieser Regelung gelitten hat eindeutig die
Sauna. Durch die Sauna erzielen wir ledig-
lich Einnahmen von rund EUR 3.000 im
Jahr. Unsere Bitte an den Senat, uns fi-
nanziell bei der Attraktivitätssteigerung der
Sauna zu unterstützen, wurde bereits vor
zwei Jahren abgelehnt. Wir müssen nun
überlegen, wie wir die Einnahmen mit ge-
ringen finanziellen Investitionen steigern
können.

Die gute Annahme unseres Sportange-
botes ist sicherlich auch auf die Werbung
durch Homepage und Kursflyer zurückzu-
führen. Derzeit sind wir dabei, einen neu-
en Flyer entwerfen zu lassen, der das
Sportangebot des Vereins, also die Ange-
bote durch Kurse, durch die Abteilungen
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G U T S C H E I N
FITNESS- & GESUNDHEITSSTUDIO

im Sport- und Freizeitzentrum des TSV GutsMuths 1861 e.V.
Wullenweberstr. 15, 10555 Berlin, Tel.: (030) 393 24 40

• Wollen Sie individuell von sportlich und medizinisch ausgebildeten Trainern betreut werden?
• Wollen Sie Ihren Rücken und Kreislauf stärken, Ihre Gelenke mobilisieren und stabilisieren?
• Wollen Sie in einer familiären Atmosphäre, direkt an der Spree, etwas für Ihre Gesundheit

tun?
• Wollen Sie noch mehr über uns erfahren?

Dann nutzen Sie diesen Gutschein für ein kostenloses Probetraining und rufen
Sie uns an!

 (030) 393 24 40
Studioleiterin Dagmar Kühn

Kostenlose Zusatzangebote:
Viele Kurse dürfen zusätzlich besucht werden!

Die Sauna ist kostenlos!
Bundesweit in anderen Vereinsstudios trainieren!

sowie die des Fitness- und Gesundheitsstu-
dios in einem Flyer zusammenfasst. Den
Vertrag mit hauptstadtsport.tv haben wir
nicht verlängert.

Aufgrund der guten Einnahmesituation
ist die finanzielle Lage des Vereins weiter-
hin sehr gut. Im Jahr 2014 wurde im Ver-
einshaushalt entgegen der Planung, die ein
Defizit von rund 12.000 € vorsah, ein posi-
tiver Überschuss von etwas mehr als 9.000
€ erzielt. Mithin ist das Ergebnis gegenüber
den Planungen um rund 21.000 € besser.
Der Verein hat daher weiterhin ein Vermö-
gen von rund 200.000 €. Der Schatzmeis-
ter, Sebastian Voigt, bzw. die Kassenprüfer
werden zu den Finanzen nachher noch
weitere Ausführungen machen.

In diesem Jahr hat nun endlich die Sanie-
rung des Sportplatzes begonnen. Es wur-
den nicht nur die so genannten Halbkreis-

segmente, das hintere Kleinfeld und die
Kugelstoßanlage, sondern auch die Lauf-
bahn instandgesetzt. Leider gab es einige
Verzögerungen. Teilweise sind diese be-
dingt durch die Baufirmen, aber auch
durch zusätzliche Arbeiten, wie eine nicht
geplante aber erforderliche Abfuhr von Er-
de und das Legen einer neuen Wasserlei-
tung neben dem Geländer an der Ziel-
geraden. Die Arbeiten im Untergrund
wurden etwas abweichend von der ur-
sprünglichen Planung an den kritischen
Stellen qualitätsmäßig noch höherwertig
durchgeführt, damit wir möglichst lange
Freude an einem tollen Sportplatz haben
werden. Leider konnten die Arbeiten nicht
vor dem Winter zu Ende geführt werden.
Eigentlich fehlt nur die Deckschicht, also
die rote Tartanschicht. Um diese aufzu-
bringen ist konstantes Wetter vonnöten.
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Dies konnte nun in diesem Jahr nicht mehr
sichergestellt werden. Sobald gutes, kon-
stantes Wetter ist, werden die Arbeiten im
nächsten Jahr beendet werden.

Im nächsten Jahr begehen wir das 30-
jährige Jubiläum des Zentrums. Den so ge-
nannten Festakt werden wir in einen Jubi-
läumsball im Spätsommer bzw. Herbst
integrieren. Hierzu werden wir auch die
politische und sportpolitische Prominenz
Berlins einladen. Eine weitere wichtige Ver-
anstaltung des Jubiläumsjahres wird das
Sommerfest im Juni 2016 sein, bei dem
sich die Abteilungen und die Kurse Interes-
senten darstellen können. Ansonsten pla-
nen wir keine größeren zentralen Veran-
staltungen. Wir werden uns aber Gedan-
ken machen, welche Maßnahmen wir im
Zentrum ergreifen können, um das Zen-
trum festlich und schön darzustellen.

Nach § 2 Absatz 2 der Vereinssatzung ist
unser Verein unpolitisch. Wir sind als
Sportverein aber dennoch stark sport- und
gesellschaftspolitisch tätig und betroffen.
Wir übernehmen durch unsere Tätigkeit
und unsere Angebote für die Allgemeinheit
tagtäglich Verantwortung für unsere Ge-
meinschaft und wir tun dies gerne. Wir
sind für Alle da! Nicht von ungefähr lautet
die Überschrift unseres Flyers über die
Vereinssportangebote „Sport für Alle“. In
unserem Verein sind alle willkommen, die
sich an Regeln halten und sich in unsere
Gemeinschaft integrieren möchten. Es ist
daher für uns selbstverständlich, dass wir
bei der enormen Aufgabe durch den Zu-
strom von Flüchtlingen mithelfen wollen.
Wir wollen aber nicht blinden Aktionismus
betreiben. Für uns steht die Integration im
Vordergrund. Die öffentliche Verwaltung

versäumt es leider, sich um eine Integrati-
on von Flüchtlingen zu bemühen. Aus mei-
ner Sicht ist es aber wichtig, dass die
Flüchtlinge – sofern diese dies wollen – in
unsere Gemeinschaft aufzunehmen und
nicht an den Rand der Gesellschaft zu
drücken. Im Zusammenhang mit den
schrecklichen Ereignissen der letzten Tage
wird deutlich, was passieren kann, wenn
Menschen den Anschluss an die Gesell-
schaft verlieren. Wir müssen alles dafür
tun, um möglichst Viele für unsere Werte
zu gewinnen. Das menschliche Miteinan-
der lebt von Kontakten und Kommunikati-
on. Und daher müssen wir aus meiner
Sicht bereit für Kontakte und Kommunika-
tion sein.

Wir haben daher Kontakt zu Aufnahme-
einrichtungen der näheren Umgebung
aufgenommen, um uns ein Bild machen
und um entscheiden zu können, welche
Sportangebote wir anbieten können und
wie wir diese organisieren. Angedacht ist z.
B. Familiensport am Wochenende für
Flüchtlingsfamilien und für Familien unse-
res Vereins zusammen. Ansonsten denken
wir daran, die interessierten Flüchtlinge in
unserem Abteilungssport teilnehmen zu
lassen. Dies geht natürlich nur, wenn dort
Kapazitäten vorhanden sind. Ich appelliere
an die Abteilungen, den Flüchtlingen diese
Möglichkeit zu geben und die Flüchtlinge in
die Gemeinschaft aufzunehmen. Dabei
sollten sich Übungsleiter und Teilnehmer
zwar um die teilnehmenden Flüchtlinge
kümmern, aber der Sportbetrieb für die
anderen Teilnehmer darf dadurch nicht
nachhaltig zu stark gestört werden.

In den letzten Wochen und Monaten
wurde den Sportvereinen durch den
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Flüchtlingsstrom viel abverlangt. Viele
Turnhallen sind gesperrt; glücklicherweise
unser Zentrum nicht. Aber der Nachbar-
verein ASV ist z. B. durch eine Sperrung der
Sporthalle betroffen. Die Turner des ASV
haben bei uns angefragt, ob sie bei uns
vorübergehend trainieren können. Diese
Hilfe ist für uns selbstverständlich und die
Turner werden hier ein Angebot machen.
Das Thema „Flüchtlinge“ wird uns als Ver-
ein und jeden einzelnen von uns noch eine
Zeit beschäftigen.

Unsere Mitarbeiter sind in diesem Jahr
stark betroffen durch Krankheiten und pri-
vate Schicksalsschläge. Die Geschäftsstelle
und auch die technische Abteilung waren
daher oft zahlenmäßig dezimiert. Die
Lücken wurden durch die Kollegen und
Kolleginnen prima geschlossen. Daher lief

einiges zwar nicht so reibungslos, wie es
bei einer vollzähligen Besetzung der Fall
gewesen wäre. Aber es wurde letztlich al-
les aufgefangen und der Geschäftsgang
am Laufen gehalten. Dafür ein dickes Lob
an die Belegschaft. Wir drücken ganz fest
die Daumen, dass sich die Zeiten wieder
bessern.

Zum Ende seines Berichtes bedankte sich
Alexander Fuchs nochmals bei den Mitar-
beitern, bei allen Übungs- und Abteilungs-
leitern, bei denjenigen, die darüber hinaus
in den letzten Monaten helfend tätig waren,
und bei seinen Vorstandskolleginnen und
Vorstandskollegen für die Mitarbeit und Un-
terstützung. Ohne diese Personen wäre der
Verein nicht der, der er ist.

Alexander Fuchs
Vorsitzender
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FASCHING 2016

eine Veranstaltung der Freizeitsport für Sie und Ihn -
Donnerstagsgruppe. Freunde, Bekannte und Gäste sind herzlichst eingeladen.

Alle, die wieder mitmachen wollen, bitte den 13. Februar 2016 vormerken.

1€ Startgeld pro Person sollte euch unser fröhlicher Nachmittag/Abend für
Vorbereitungen/Kosten dieses „Närrischen Treibens" wert sein.

Danke vorab, Werner Rosemann.

Ab 14:00 können Kaffee und Pfannkuchen (auch andere Getränke) in der Wirtschaft zur
„WULLE" bestellt, verzehrt werden. Zu 15:30 wollen wir uns dann wie gewohnt leicht

kostümiert bei entsprechender Musik den lustigen, sportlichen Herausforderungen in
der Sporthalle stellen. Je nach Teilnehmerzahl besteht die Möglichkeit, sich ab ca. 18:00

Uhr im Gastronomiebereich kulinarisch zu stärken, um anschließend bei
Stimmungsmusik schunkeln, singen und das Tanzbein schwingen zu können.

Mit leicht sportlichem, fröhlichem Gruß,
Ulrich Dobrinz (Abteilungsleiter), Elke Schreiber, Frank Derikartz, Werner Rosemann.

Weitere Infos dann im Januar 2016

Anmeldungen bei Frank Derikartz unter: 393 55 98
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Internationales Deutsches
Turnfest Berlin 2017

Am 21.11.2015 wurde im Berliner Mari-
tim Hotel das Internationale Deutsche
Turnfest Berlin 2017 vom 03. - 10. Juni
2017 im Rahmen des Deutschen Turnta-
ges vom Regierenden Bürgermeister von
Berlin, Michael Müller, und Bundesfi-
nanzminister Dr. Wolfgang Schäuble als
Festredner offiziell eröffnet.

Ich konnte vier Tage später, am
25.11.2015 eine der ersten Infoveranstal-
tungen für Ehrenamtliche hier bei uns im
Zentrum heranziehen. Es wurden die Be-
zirksschulverantwortlichen in ihre anste-
henden Arbeiten eingewiesen. Es ist für
jeden der 12 Bezirke Berlins mindestens
eine Verantwortliche bzw. ein Verant-
wortlicher vorgesehen. Diese sind im
Großen dafür verantwortlich, dass die
zur Verfügung stehenden Schulen und
Hallen auf ihre Möglichkeiten der Über-
nachtung hin überprüft werden, sowie
welche Fahrverbindungen dorthin beste-
hen. Zudem sind sie während des Turn-
festes Ansprechpartner für die jeweiligen
Schulverantwortlichen.

In der Zeit des Turnfestes werden wie-

der viele ehrenamtliche Mitarbeiter aus
den Berliner und Brandenburger Verei-
nen gesucht. Bei den beiden Turnfesten
in Berlin 1987 und 2005 waren sehr viele
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer
aus unserem Verein tätig. Es gab sogar
einige die beim letzten Turnfest 2012 im
Rhein-Neckar-Gebiet geholfen haben. Ich
glaube dass auch beim Turnfest 2017
unser Verein wieder einige Ehrenamtli-
che stellen wird. Dafür möchte ich euch
heute schon danken. Wer sich dafür in-
teressiert, kann sich bei mir melden.

Mit sportlichen Grüßen
Ulrich Dobrinz

Turnfestwart
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Unsere geschätzte Sportkameradin
Eva Wichmann

ist am 9. Dezember 2015 im Alter von 85 Jahren von uns gegangen.
Unser Verein verliert mit ihr eine liebe Vereinskameradin, die unserer
Gemeinschaft seit 2001 angehörte. Sie war Mitglied der Abteilung
Senioren-Freizeittreff.
Wir werden Eva Wichmann gern in unserer Erinnerung behalten.

Alexander Fuchs Monika Dubisch
Vorsitzender Abteilungsleiterin

Adventsbasar auf der Wulle

Eine Woche nach der Hauptversammlung,
am 27. November, fand auf der Wulle der
traditionsreiche GutsMuths-Adventsbasar
statt. Auch in diesem Jahr waren wieder alle
Stände besetzt und man konnte in der Vor-
weihnachtszeit wieder in ungezwungener
Atmosphäre nach dem einen oder anderen
Weihnachtsgeschenk suchen.

In diesem Jahr konnte ich mir noch ein
paar Tütchen der leckeren, selbstgebacke-
nen Kekse der Seniorinnen sichern. Aber
auch Selbstgebasteltes und Selbstgesticktes
wurde wieder angeboten und eine große

Auswahl an leckeren Marmeladen war vor-
handen. Wer kaputt vom Bummeln war,
hatte Gelegenheit, sich bei Frau Phillip am
Kaffee- und Kuchenbuffet zu stärken. Wer-
ner Rosemann animierte in diesem Jahr mit
seiner Gitarre zum Mitsingen. Die Kleinen
haben bei Wilfried Pasch und Anett wieder
fleißig gebastelt. Für den Heimweg konnte
man lecker Waffeln mitnehmen.

Ingrid Hoch und Simone Hochgräber ha-
ben auch in diesem Jahr alles perfekt orga-
nisiert. Vielen Dank dafür!
Also, nicht vergessen, am 25.11.2016 treffen
wir uns wieder beim Glühwein auf der Wulle.

Mathias Gasper



Ab te i l u n g s b e r i ch te

13

Taekwon-Do

Fahrt nach Thale

Am Samstag, den 7.11.2015 hieß es: Auf
nach Thale (nähe Quedlinburg). Dort fand
nach langer Zeit auch wieder mal ein Wett-
kampf statt. Diesmal handelte es sich um
ein Nachwuchsturnier zur deutschen Meis-
terschaft. Leider lagen dieses Jahr die
Herbstferien sehr ungünstig, so waren vie-
le Jugendliche nicht anwesend. Trotzdem
konnten sich einige „Senioren“ (über 18 J.)
entscheiden zu starten. Insgesamt nahmen
über 100 Teilnehmer aus 13 Vereinen teil.

Wie immer wurde zuerst mit den For-
men (TUL) gestartet. In den Gürtelstufen
musste jeder erst mal eine vorgegebene
Form laufen, danach liefen immer zwei ge-
geneinander. In dieser Disziplin konnten
sich Kristin, Julius und Dominique jeweils

den 3. Platz sichern.
Danach folgte Kampf. Dominique konnte

sich auch hier nach 3 Minuten den 3. Platz
sichern. An dieser Stelle noch mal herzli-
chen Glückwunsch!

Für die meisten war es auch diesmal
wieder eine sehr gute Vergleichsmöglich-
keit, um für sich den eigenen Stand festzu-
stellen.

Gerhard Will
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Tischtennis

Reanimation und Reha liegen
weit hinter uns -
Die Tischtennisabteilung im 4-
Jahres-Rück- und Ausblick

Es gibt wieder ein reges Treiben in der Mi-
riam-Makeba-Halle. Die Tischtennisabtei-
lung mauserte sich in den letzten 4 Jahren
zu einer vielfältigen Gemeinschaft. Und da-
bei soll es noch lange nicht bleiben.

Unser Trainerteam: Es ist uns gelun-
gen, die Begeisterung für unseren Sport
auf die nächste Generation unserer Nach-
wuchstrainer zu übertragen. Irek, Paul und
Konstantin haben gerade ihren D-Trainer-
schein gemacht und werden um Ben und
Sühel ergänzt. René und Wolfgang leiten

als erfahrene C- und B-Trainer an und ge-
ben ihr Wissen gerne weiter. Mit diesem
Team sehen wir optimistisch in die Zu-
kunft.

Die Minis: Jeden Freitag um 15:30 Uhr
treffen sich unsere Jüngsten (Mädchen und
Jungs) und schnuppern am Tischtennis-
sport. Sie kommen vom Schulhof, aus dem
Park oder haben Eltern, die bereits Erfah-
rungen damit haben. Als Trainer musst Du
hier Fragen beantworten, die Du Dir selber
nie gestellt hast. Du bist in vielen Rollen
unterwegs und es macht Spaß, diese Ras-
selbande auf ihrem Weg zur Tischtennis-
persönlichkeit zu begleiten.

Das Future Team: Paul, Ben und Konsti
gehen mit einigen dieser Talente ab Januar
in die Wettkämpfe. Das sind die 10-12-jäh-
rigen. Nun können sie endlich zeigen, was



Ab te i l u n g s b e r i ch te

15

sie im Training gelernt haben. Zu motivie-
ren braucht man hier keinen.

Die Jugend: Unser sehr erfahrenes
Team wird von René und Irek betreut und
hat in der letzten Saison den Aufstieg in die
zweithöchste Berliner Klasse geschafft.
Nun heißt es, sich dort zu behaupten. Es
spielen neben Kapitän Ben noch Weronika,
Amandus, Simon, Yunus, Konstantin, Bru-
no und Ben F.

Die 1. Herren: Ja, es gibt wieder Erwach-
sene, die unseren Verein in den Berliner Li-
gen vertreten. Und das ganz erfolgreich.
Die Erste spielt in der höchsten Kreisklasse
und peilt den Aufstieg an. Das Potential für
höhere Aufgaben haben sie.

Die 2. Mannschaft: Hier gibt es eine
bunte Mischung aus Senioren, ehemaligen
Jugendspielern und neu hinzu gekomme-
nen Verstärkungen. Momentan auf dem 2.
Tabellenplatz in der 4. Klasse versuchen sie
oben mitzumischen. Da es viele Spieler*in-
nen gibt aber nicht genug Plätze, kann es
sein, dass wir im nächsten Jahr sogar ein
drittes Team aufstellen.

Damen gesucht: Hier gibt es noch
Nachholbedarf. Wir haben einige Spielerin-
nen, die gerne ein Frauenteam bilden wür-
den. Deshalb sind wir auf der Suche nach
interessierten Damen, egal ob Anfängerin
oder Rückkehrerin. Wir freuen uns auf
neue Gesichter bei uns. Training ist mitt-
wochs und freitags ab 19 Uhr.

Weronika und Emanuel auf Turnieren
erfolgreich: In 2015 gab es gleich zwei tol-
le Erfolge für unseren Verein. Weronika ge-
wann in ihrer Altersklasse das große
Berliner Turnier der Tausend! Emanuel
holte nicht nur das Finale der Berliner Mi-
nis. Er erkämpfte auch einen überragen-

den 4. Platz bei der deutschen Mini-Meis-
terschaft. Nur damit ihr das einordnen
könnt. An den Vorausscheidungen neh-
men über 10.000 Kinder bundesweit teil.
Zwei tolle Erfolge, die zeigen, dass unsere
Jugendarbeit in die richtige Richtung geht.

Wolfgang, wie geht so etwas?: Gelun-
gen ist diese schöne Entwicklung in der
Tischtennisabteilung, weil sich hier viele
Menschen ehrenamtlich engagieren. Ja,
auch gegen den Trend etwas zum Gelin-
gen beitragen, ohne gleich nach Honorar
zu fragen. Sei es ein Irek, der sich uner-
müdlich ums Material kümmert und schö-
ne Fotos für die VN bereitstellt. Oder ein
Sühel, der sehr geduldig unseren Minis
Tischtennis vermittelt. Uwe, der unsere Se-
nioren beruhigt, wenn der Abteilungsleiter
mal wieder mit neuen Ideen, und damit
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Veränderungen kommt. Seien es Eltern,
die die Fahrten zu den Wettkämpfen orga-
nisieren, oder unsere Jugendlichen, die
den Kleinsten mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen. Und die vielen anderen, die Spaß am
gemeinsamen Sporttreiben haben und
dies auch gerne weitererzählen.

Ziele für die nächsten Jahre: Wir möch-
ten unseren Sport sowohl in der Breite als
auch bei den Mannschaften besonders im
Erwachsenenbereich weiterentwickeln. Da-
zu gibt es ganz aktuell den dritten Trai-
ningstag am Dienstag von 19-21:30 Uhr. So
kurz vor Weihnachten darf ich mir etwas
wünschen: in der nahen Zukunft ein Da-
menteam und, dass wir noch mehr Mäd-
chen für unseren Sport begeistern können.
Auch ein drittes Herrenteam ist keine Zu-
kunftsmusik. Und natürlich, dass wir alle
sportbegeisterten Menschen, gleich wel-
cher Herkunft, in unseren Verein integrie-
ren.

Euer Wolfgang

Turnen

Jahrgangsbestenwettkampf
Jungen in der P5

Nikolausmorgen brachen 4 müde Jungen
Richtung Schöneberger Sporthalle auf,
um ihre Übungen den Kampfrichtern zu
zeigen. Nach Gymnastik und Einturnen
schlugen sich alle 4 ganz prächtig. Sie
turnten in der leider sehr kalten Halle ihre
Übungen konzentriert und sehr ordent-
lich.

Lennart Böhler gewann den Wettkampf
mit einer sehr hohen Punktzahl. Jean-Pas-
cal Sindermann wurde dritter, Theo
Schmiedl vierter und Felix Sindermann be-
legte Rang 2 in den jeweiligen Altersklas-
sen.
Herzlichen Glückwunsch euch vieren zu
diesen tollen Erfolgen!

Simone Hochgräber
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Meine Lieben vom...

Senioren-Freizeittreff
Die Spielsaison hat wieder begonnen. Gespielt wird jeden 2. und 4. Sonnabend von
Oktober 2015 bis einschließlich April 2016. Wenn der Sonnabend auf einen
Feiertag fällt, fällt das Spielen ohne Ersatz aus.

Das Carl-Günther-Zimmer wartet an folgenden Tagen:

2016:
9. Jan., 23. Jan., 13. Feb., 27. Feb., 12. März, 26. März, 09. Apr., 23. Apr.

Ein Dankeschön geht an Vera Teike, die uns die Spieltermine in all den Jahren orga-
nisiert hat. Sie hat den Stab jetzt weitergegeben.

Viel Freude am Spielen wünscht
Monika Dubisch




